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Der Fürst des Regens und die schöne
Prinzessin
Dicht an einem mächtigen Fluss wohnte in einem prächtigen
Palast die Prinzessin Kembang Melati. Und sie war so wie ihr
Name, jung und schön und sanft. Denn Kembang Melati heißt
nichts anderes als Jasminblüte. Viele Frauen umgaben sie,
darunter war auch ihre alte Dienerin Sarina.
Auf der anderen Seite des Flusses hatte der Fürst des Regens,
Radja Bandjir, seinen Palast, der glänzte in allen Farben des
Regenbogens. Wenn der Fürst weinte, schwollen Flüsse und
Bäche an und überschwemmten das Land.
Von seinem Fenster aus sah Radja Bandjir die Prinzessin jenseits
des Wassers, einmal, zweimal, und dann ständig. Tags träumte er
von der Prinzessin. Nachts konnte er nicht schlafen. Und wenn
der Jasmin überm Fluss duftete, wurde er immer trauriger. Die
Prinzessin Kembang Melati webte ihr Brautkleid und sang dazu.
Radja Bandjir dagegen war so betrübt, dass er viele Tränen
weinte. Denn nicht ein einziges Mal sah Prinzessin Jasminblüte
zu ihm herüber. Von den Tränen des Fürsten aber schwoll der
Fluss an, und der Wind wehte klagend durch die hohen Bäume
rings um den Palast, so dass die Prinzessin dies hören musste.
Sehr wohl vernahm Kembang Melati das Rauschen des Windes.
Auch gewahrte sie, dass der Fluss anschwoll. Aber sie wusste
nicht, dass es der Fürst des Regens war, der nach ihr weinte und
rief.
Viele Tage rief so der Fürst des Regens nach der Prinzessin.
Jedoch die ganze Zeit über hatte die webende Kembang Melati
niemals nach seinem Flussufer geblickt. Da sagte sich Radja
Bandjir: Du musst es anders anfangen. Klagen, was soll’s,
Tränen, was hilft’s. Und der Wind schwieg. Und die Wasser des
Flusses gingen zurück.
Radja Bandjir aber verwandelte sich in einen wunderbaren
Schmetterling. Denn wer die Wasser überbrücken wollte, der
musste fliegen können. Und so flog er über den Fluss, hin zum
Palast der Prinzessin und zum Fenster, hinter dem sie ihr
Brautkleid webte. Aus weicher, vielfarbener Seide entstand es,
und mit Perlen wollte Kembang Melati es besetzen, wenn sie nur


